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Berlin 23 April
Der Entwurf betreffend Unfallversicherung

der Arbeiter ist dem Bundesrathe zugegangen Derselbe
umfaßt 123 Paragraphen Der Zeitpunkt des Inkrafttretens
wird mit Zustimmung des Bundesraths durch kaiserliche Ver

ordnung bestimmt 1 welcher das Prinzip des Gesetzes
enthält lautet Alle in Bergwerken Salinen Aufberei
tungsanstalten Brüchen und Gruben auf Werften in Fabriken
und Hüttenwerken beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten
letztere sofern ihr Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt
2000 nicht übersteigt werden gegen die Folgen beim Be
triebe sich ereignender Unfälle nach Maßgabe der Bestim
mungen dieses Gesetzes versichert Dasselbe gilt von Arbeitern
und Betriebsbeamten welche von einem Gewerbetreibenden
dessen Gewerbebetrieb sich auf die Ausführung von Bau
arbeiten erstreckt in diesem Betriebe beschäftigt werden so wie
von sonstigen bei der Ausführung von Bauten beschäftigten
Arbeitern und Betriebsbeamten so weit dieselben nicht ohne
im Dienste eines Gewerbetreibenden zu stehen lediglich einzelne

Reparaturarbeiten ausführen Den vorstehend aufgeführten
gelten im Sinne dieses Gesetzes diejenigen Betriebe gleich
in welchen Dampfkessel oder durch elementare Kraft Wind
Wasser Dampf Gas heiße Luft u f w bewegte Triebwerke
zur Verwendung kommen mit Ausnahme derjenigen Betriebe
für welche nur vorübergehend eine nicht zu der Betriebsanlage

gehörende Kraftmaschine benutzt wird Auf Eisenbahnen und
Schifffahrtsbetriebe finden die Bestimmungen dieses Gesetzes

nur dann Anwendung wie sie als integrirende Bestandtheile
eines der vorbezeichneten Betriebe lediglich für diesen be
stimmt sind Für Fabriken deren Betrieb mit Unfallgefahr
für die darin beschäftigten Personen nicht verknüpft ist kann
durch Beschluß des Bundesraths die Versicherungspflicht aus
geschlossen werden Bezüglich des Schadenersatzes wird fest
gesetzt daß derselbe bestehen soll in den Kosten des Heilver
fahrens nach der vierzehnten Woche nach Eintritt des Unfalls
und in einer von dieser Zeit an dem Verletzten für die Dauer
der Erwerbsunfähigkeit zu gewährenden Rente Diese beträgt
für die Dauer völliger Erwerbsunfähigkeit 66 Prozent des
Arbeiterverdienstes und bei theilweiser Erwerbsunfähigkeit
einen Bruchtheil davon der jedoch nicht über 50 Prozent des
Arbeiterverdienstes betragen darf Ferner wird gewährt im
Falle der Tödtung Beerdigungskosten und für die Hinter
bliebenen vom Todestage an eine Rente für die Wittwe von
2V für jedes Kind bis zum 15 Lebensjahre 10 und wenn
es mutterlos ist oder wird 15 Proz des Arbeiterverdienstes
doch dürfen die Renten zusammen 50 Proz des letzteren
nicht übersteigen Aseendenten des Verstorbenen erhalten
wenn dieser ihr einziger Ernährer war bis zu ihrem Tode
oder bis zum Wegfall der Bedürftigkeit 20 Proz des Arbeits
verdienstes Im H 7 wird festgesetzt Die Versicherung
erfolgt durch die Unternehmer der unter Z 1 fallenden Be
triebe auf Gegenseitigkeit und zwar in der Weise daß die
zu leistenden Entschädigungen nach Abzug von 25 Prozent
welche vom Reiche gewährt werden 1 mit 60 Proz der Ge
sammtheit aller Unternehmer derjenigen Gefahrenklasse welcher
der von dem Unfall betroffene Betrieb angehört 2 mit
15 Proz der Betriebsgenossenschaft welcher der von dem Un
fall betroffene Betrieb angehört zur Last fallen Im Uebri
gen ordnet der Gesetzentwurf die Bestimmungen über die
Gefahrenklassen Betriebsgenofsenschaftcn und Verbände deren
Leitung und Verwaltung zc c

Halle 24 April
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Sicherem Vernehmen nach wird Herr Prof Dr

Schlottmann als Antwort aus die gegen den Hras
wus isäivivus gerichteten Angriffe der ultramontanen
Partei eine Flugschrift Der deutsche Gewissenskampf er
scheinen lassen

Aus der Universität Von der philosophischen
F akultät hiesiger Universität wurde Herr Alfred Rausch
aus Treffurt an der Werra welcher am 20 Oktober v I
das ri orosuiri bestanden hatte nach Einreichung
seiner gedruckten Inauguraldissertation die den Titel führt
Hllg sstivuss XsnoMontsas zum Ooetor Müosoxlnak

promovirt Am letzten Sonnabend dem 3 Jmmatri
kulationstage wurden 113 Studirende immatrikulirt
Davon studiren 40 Theologie 36 Philosophie Philologie
Mathematik Naturwissenschaften 10 Medizin 16 Jura
9 Landwirthschaft 2 Pharmacie Die Zahl der bis jetzt
immatrikulirten Studirenden beträgt 181 Diese vertheilen
sich auf die verschiedenen Fächer folgendermaßen 62 studiren
Theologie 55 Philosophie Philologie Mathematik Natur
wissenschaften c 16 Medizin 27 Jura 17 Landwirth
schaft 3 Pharmacie 1 Zahnheilkunde Der nächste
Jmmatrikulationstag ist Sonnabend der 29 April cr

Ueber die Jduna Lebens Pensions und
Leibrentenversicherungs Gesellschast in Halle finden wir
folgende Mittheilungen In 1881 beträgt der Ueberschuß
337 455 Der Versicherungsbestand belies sich Ultimo
1881 aus 55059 729 Versicherungssumme und 45 625
jährliche Rente die Prämieneinnahme stieg im vergangenen
Jahre auf 2 030626 die Zinsen Einnahme auf
476 750 die Prämienreserve auf 9 801708 Die
in 1883 zu vertheilende Dividende wird wieder mit 22
den bei der Dividendenvertheilung Betheiligten vergütet
werden während die durch Dividendenvertheilung L nach
Verhältniß der Gesammtheit der eingezahlten Jahresprämien
interessirten Mitglieder wieder die Einheit von 3 pro
Versicherungsjahr erhalten Näheres werden wir nach der
auf den 6 Mai d Js anberaumten Generalversammlung
bringen

Bei der heute Vormittags 10 Uhr aus dem hie
sigen Stadtbauamte abgehaltenen Submission betr
die Pflasterung der Louisenstraße gingen 5 Offerten ein

Beilage zum Hatte schen Tageblatt

ES erklärten sich die Herren Steinsetzmeister Knöchel für
8 pCt Unternehmer Ku lisch für 11 M Steinsetz
meister Kusenbe rg für 4 /z pCt Steinsetzmeister Reinitz
für 14M und Unternehmer Stephan für 4 M sämmt
lich unter dem Kostenanschlag die Arbeiten auszuführen bereit

Gleichzeitig fand auch die Submission für die Neu
pflasterung der Taubengasse statt Hier erboten sich die
Arbeiten zu übernehmen die Herren Reinitz für 8 pCt
Kusenberg für 3 pCt Knöchel für 13 pCt,
Stephan für 8 pCt unterm Kostenanschlag Das Ob
jekt 1 beträgt 3620,92 aä 2 4394,12 Der
Zuschlag bleibt vorbehalten

Die beiden Tage gestern und vorgestern zeichneten
sich in Bezug auf ihre Schönheit wieder besonders aus
Die Wärme dieser Tage die weit mehr eine sommerliche
als frühlingsmäßige zu nennen war überstieg das Mittel
um ein Bedeutendes Die Natur war herrlich das bekun
dete der fröhliche Gesang der verschiedenen Vögel wie Lerche
Amsel Fink und Nachtigall ja selbst die Frösche des schö
nen Tages bewußt stimmten in den Vogelgesang mit ein
In großen Zügen bewegte sich das Publikum hinaus an den
Saalestrand und die Fahrt auf den Dampfschiffen war nur
stehenden Fußes mitzumachen Das Wetter hielt sich ob
gleich es zweifelhaft war daß nicht schon gestern einige Ge
witterregenschauer die schmachtende Erde erfrischten Heute
früh nun machte sich die Wirkung des niedrigen Luftdruckes
in Form eines warmen erfrischenden Regens bemerkbar
Schon am onnabend begann das Barometer in Folge
einer von herannahenden Cyklone allmählich zu fallen
Diese Abnahme des Luftdrucks setzte sich fort und wie es
scheint ist auch heute noch nicht der niedrigste Stand erreicht
Das Hoch welches uns das trockene Wetter brachte ist da
gegen schnell nach 0 fortgeschritten Ueber ganz Central
europa war das Wetter warm Nizza j 20,0 heiter
und trocken In Kiel Hamburg und Wilhelmshafen ist
wieder ein Nordlicht beobachtet worden Gestern Mittag
betrug die Temperatur im Schatten j 16,4 heute früh
unmittelbar nach dem Regen i 10,5 und in der Nacht
i 9,5 R, der Luftdruck 331,0 P L

Auf Preßlers Berg sollen bereits die Kasta
nienbäume in Blüthe stehen

Wie uns mitgetheilt wird beabsichtigt die hiesige
Fischer Innung gegen das jetzt so ausgedehnte unbefugte
Angeln in der Saale mit Strenge vorzugehen und die
dabei Betroffenen zur Anzeige zu bringen Im Interesse
der sogen Sonntagsangler verfehlen wir nicht an dieser
Stelle darauf hinzuweisen

Freitag Nachmittag wurde hier der Schlosser
Theodor Klaus aus Kassel der sich hier mehrfach als
Lokomotivführer eingemiethet und seine Wirihslente stets
heimlich beschwindelt hatte verhaftet Hierbei stellte sich
heraus daß er kürzlich in Weißenfels ein gleiches Manöver
gemacht und ein Portemonnaie mit Geld und eine Uhr
entwendet hat Das grünlederne Beutel Portemonnaie
wurde bei ihm noch vorgefunden die Uhr dagegen will er
auf dem Bahnhos Weißenfels versilbert haben

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Gimritz
Diöces Halle 2 Land ist dem bisherigen Pfarrer in
Braunsroda Hermann Konstantin Ende verliehen worden

Wie wir hören ist gestern die bei Hohenthurm
befindliche Spiritus Brennerei in Folge einer Ex
plosion des Dampsapparates zertrümmert worden Von
den zu dieser Zeit in der Fabrik thätig gewesenen 3 Ar
beitern ist einer sofort getödtet die beiden anderen sind
schwer verletzt unter dem Schutt hervorgezogen worden
Dieses Unglück ist um so bedauerlicher als der Besitzer
jener Fabrik dieselbe erst kürzlich neu aufbauen ließ
und nicht versichert hat Die Veranlassung zu dieser
Explosion soll in Mangel an Wasser gelegen haben

Schwurgericht Sitzung vom 22 April
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vor

sitzender Pfitzn er und Holtze Landgerichtsräthe Bei
sitzer Gerichtsschreiber Bindewald Referendar
Staatsanwaltschaft Berndt Gerichts Assessor Verthei
diger Rinteln Reserendar

Als Geschworene waren ausgeloost Herold Oekonom
in Diemitz Winkelmann Kaufmann in Halle Voigt
Oekonom in Dorf Alsleben Emilius Oekonom in Cönnern
Bieter Oberamtmann in Halle Beil Gutsbesitzer in Beu
ditz Beftehorn Handelsgäriner in Bebitz Mann Kauf
mann in Halle Schalk Stadtältester in Mansfeld Banse
Oekonom in Giebichenstein Althen Fabrikbesitzer in Halle
Eschenbach Amtmann in Weßmar

Der Arbeiter Gottlieb Schöne aus Benndors im
August 1858 geboren evangelisch nicht Soldat und Visher
nicht bestraft hatte sich auf die Anklage des Meineids zu
verantworten

Die unverehelichte Hoffmann in Löhsen wurde im Juni
v I von einem Mädchen entbunden Sie und ihr Vor
mund Hüsner Karl Starke in Löhsen nahmen in einer im
November v I vor dem Amtsgericht in Torgau angestell
ten Klage den Knecht Holdhausen in Dobrichau als Vater
jenes Kindes in Anspruch Holdhausen wendete ein daß
der Schöne auch mit der Hoffmann zu thun gehabt habe
Durch gerichtlichen Beschluß wurde die Vernehmung des
Schöne veranlaßt Derselbe erklärte am 6 Januar d I
daß er mit der Hoffmann sich nicht eingelassen habe er
zur fr Zeit im Oktober 1880 auch gar nicht in Dobri
chau gewesen sei Er versicherte dies eidlich Doch gestand
er später ein daß diese Aussage wissentlich falsch von ihm
erstattet sei er führte zu seiner Entschuldigung an daß er
geglaubt habe nicht als Zeuge sondern als Verklagter ver
nommen zu sein

Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung bean
tragte der Staatsanwalt das Schuldig dem entsprechend
der prnch der Geschworenen ausfiel Aus weiteren An
trag der Staatsanwaltschaft verurtheilte der Gerichtshof
den Schöne zu i Jahre Zuchthaus Ehrenverlust auf zwei

SS April 188S
Jahre und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachver
ständiger vernommen zu werden

Der Arbeiter Karl Dorn in Calbe a S am 23 Juli
1853 geboren nicht Soldat gewesen vermögenslos vom
Schöffengericht in Oranienbaum im Juni 1880 wegen
Diebstahls Bettelns Landstreichens mit 14 Tagen Gefäng
niß und 3 resp 14 Tagen Haft vom Schöffengericht in
Eisleben im Dezember 1880 wegen Oiebstahls mit 3 Wo
chen Gefängniß und am 7 Februar d I durch die Straf
kammer des Amtsgerichts zu Eisleben wegen Meuterei mit
6 Monaten Gefängniß bestraft hatte sich auf die Anklage
des Straßenraubes und Diebstahls zu verantworten

Der Bergmann Börnert in Wimmelburg kehrte am
16 Oktober v I um Mitternacht von einem in der Cen
tralhalle in Eisleben abgehaltenen Tanzvergnügen nach
Wimmelburg und zwar in etwas angetrunkenem aber be
wußtvollem Zustande zurück Innerhalb der Stadt gesellte
sich ihm ein Unbekannter mit einer Bergmannsmütze bei
und ging mit ihm bis an einen Scheideweg der nach Wim
melburg führenden Chaussee von wo aus Börnert wieder
allein ging In der Nähe des gewerkschaftlichen Kranken
hauses an der Straße wurde er aber von jenem wieder
seitwärts kommenden Unbekannten plötzlich überfallen und
mit einem harten Gegenstande so heftig an die Stirn ge
schlagen daß er bewußtlos zu Boden fiel Nach einigen
Stunden kam er wieder zu sich und vermißte seine silberne
Cylinderuhr sein Portemonnaie und dessen Inhalt von 22
bis 23 Mark sowie seinen Stock In jener Nacht war es
sternhell und Mondschein so daß der Beraubte jene Person
wohl erkennen konnte In der Person des Angeklagten hat
er denn auch mit voller Bestimmtheit jenen Unbekannten
wieder erkannt als dieser ihm später in Folge der statt
gehabten Ermittelungen von der Polizei in Eisleben vorge
stellt wurde Es wurde festgestellt daß jener auf seinem
Umwege eben so schnell an den Ort des Ueberfalls kommen
konnte als der Beraubte derselbe will in jener Nacht im
Wiesenhause zu Eisleben gewesen sein und auf dem Heim
wege einen mit einer Bergmannsmütze versehenen Unbekann
ten vor der Einfahrt des Gasthofs zum Stern am Plane
auf der Straße liegend am Kopfe blutend vorgefunden
denselben emporgerichtet und bis zum Steinwege geführt
haben Auf der Erde will er die ihm abgenommene Uhr
liegen gesehen und dieselbe eingesteckt haben Bon einem
Portemonnaie und einem Stock wollte er nichts wissen
Einem Bergmann Bandert gegenüber welcher in jener
Nacht vom Wiesenhause heimkehrte hat der Beschuldigte
ihm außer Athem und stark erregt am Plane entgegen
tretend geäußert daß er viel Glück gehabt in der Nähe
des Wiesenhauses habe er eine Uhr gefunden Bendert
sagte ihm ins Gesicht daß er wahrscheinlich die Uhr nicht
werde gefunden haben Dorn war aus entgegengesetzter
Richtung gekommen was jenem aufgefallen ist Voraus
sichtlich war Dorn vom Orte der That etwa 10 15 Mi
nuten entfernt auf dem Wege zur Centralhalle bis zum
Ort der Begegnung zurückgeeilt Er war in Logis bei
einer Wittwe Stolze er war außer Stande gewesen am
15 Oktober das fällige Kostgeld voll zu berichtigen er war
3 schuldig geblieben Am 17 Oktober fiel es der
Wirthin und zweien anderen Kostgängern auf daß Dorn
viel Geld besaß und verausgabte Ein Portemonnaie mit
gelbem Bügel mit mehr als 19 Inhalt besaß er jetzt
An demselben Tage trug er eine silberne Cylinderuhr mit
Goldrand welche Gegenstände früher bei ihm nicht gesehen
sind Am sog Gallusmarkte machte er unverhältnißmäßige
hohe Ausgaben kaufte sich eine Talmikette für über 3
ein Uhrgehäuse Lampenuntersatz 1 Tuch und Stiefeln
welche Gegenstände er zum Theil sogleich wieder verschenkte
Er lieh einem Bekannten außerdem 3 Mark Aus die
Frage seiner Bekannten woher er so viel Geld habe gab
er an 70 Thaler auf der Kasse zu haben wovon er jenes
abgehoben was völlig widerlegt ist Die Uhr wollte er
von einem Uhrmacher in Eisleben gekauft haben wogegen
festgestellt ist daß dieser sie an Börnert verkauft hat Ob
schon Stock und Portemonnaie bei ihm nicht wieder gesehen
worden sind scheint das Portemonnaie doch identisch mit
dem geraubten gewesen zu sein

Am 19 Dezember 1880 entwendete Dorn dem Kauf
mann Haake in Delitzsch ein Vorhemd im Werthe von
1,20 aus dem Laden wie er selbst zugesteht

Mit dem Knecht Keller in Zaasch war Dorn am
Abend des 24 Dezember 1880 in der Wohnung des
Großknechts Scharr daselbst zusammen gewesen wo er ver
nommen daß Keller Geld in seinem Portemonnaie habe
welches sich in einem Beinkleide befand Dieses Beinkleid
hatte Keller auf einen Futterkasten gelegt Dorn nahm
das Geld bestehend aus einem Fünfmarkschein einem
Thalerstück und einem Zehnpfennigstück heimlich an sich
ebenso einen Uhrschlüssel und einen Ring Am 25 De
zember verausgabte Dorn diesen Fünfmarkschein beim Gast

wirth Dornack in Zaasch und gab für Cigarren einem
Handelsmann den Thaler in Zahlung Der Fünfmark
schein welcher in Beschlag genommen wurde ist an den
daran befindlichen Merkzeichen von dem Bestohlenen mit
Bestimmtheit wieder erkannt

Nach dem Ergebniß der heutigen sich vorstehender
Darstellung im Allgemeinen anschließenden Verhandlung
beantragte der Staatsanwalt das Schuldig dem ent
sprechend auch das Verdikt der Geschworenen ausfiel In
Uebereinstimmung mit dem weiteren Antrage des Staats
anwalts erkannte das Gericht auf 7 Jahre Zuchthaus unter
Einrechnung der letzten 6monatigen Gefängnißstrafe Ehren
verlust auf 10 Jahr und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht

Vermischtes
Die mormonische Zeitschrift Der Stern

die in Bern erscheint enthält einen kurzen statistischen
Bericht über die Mission der Mormonen in Deutschland



und der Schweiz Nach derselben giebt es in beiden Län
dern nunmehr 1139 Heilige der letzten Tage wovon
227 im vergangenen Jahre neu getauft wurden Auf
Deutschland kommen 381 die sich wie folgt vertheilen
Berlin mit 53 Halberstadt 14 Nürnberg 133 Ludwigs
hafen 112 Stuttgart 25 Vereinzelt 42 Ludwigshafen
rangirt hier also in zweiter Linie zählt aber unter den
deutschen Städten verhältnißmäßig die meisten Mormonen
Unter der angegebenen Gesammtsumme befinden sich ein
Hoherpriester 47 Aelteste 26 Priester 53 Lehrer und
7 Diaconen gewiß ein ganz respektabler Clerus Es
geht aus diesen Angaben hervor d ß die Mormonen eine
für ihre geringe Anzahl außerordentlich ausgedehnte und
erfolgreiche Missionsthätigkeit entfalten Und die deutsche
Mission scheint im Vergleich zu den anderen Missionsge
bieten noch geringen Erfolg zu haben denn es wurden der
Salzseestadt im vergangenen Jahre etwa 2500 neue Mit
glieder zugeführt wovon die meisten aus Schweden Nor
wegen nnd Großbritannien kamen während aus Deutsch
land und der Schweiz nur 29 dorthin auswanderten
Uebrigens wird es doch sehr fraglich ob die Mormonen

mit diesen Bekehrten ihr Zion den Staat Utah noch
werden ganz bevölkern können denn es wird nun in den
Vereinigten Staaten die Vielweiberei mit scharfen gesetz
lichen Bestimmungen bekämpft und nicht nur mit äußer
lichen Mitteln geht man gegen den Mormonismus vor
sondern auch innerlich sucht man ihn zu überwinden durch
eine sehr starke Contremission die in Utah eröffnet wurde
42 christliche Prediger sind jetzt dort thätig und etwa
50 Schulen wurden bisher von ihnen gegründet
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Wetter 23 April 2 Uhr Nachm bedeckt 10 Uhr Abds wolkig

24 April Morg 3 Uhr wolkig früh Regen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 April Abends
1,96 am 24 April Morgens 1,94 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth io Hall

jslss t DionstgS 6 Ildr HebunZ Volkssek Vniu
Ülu IltV sinA NitZI dsi Rteul t e I ouisönstr 10

Bekanntmachmig
Wegen Ausfiihrung von Kanalbanten werden der

Unterberg und die Gartengasse von heute ab bis zur Fertig
stellung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und
Reiter gesperrt

Halle a/S am 24 April 1882
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die diesseitige Bekanntmachung vom 3 März er nach welcher Erde und

Bauschutt bis aus Weiteres neben der Berliner Chaussee unmittelbar vor dem
Walzwerk Grnndstücke abgeladen werden konnte wird hiermit

aufgehoben
Übertretungen hiergegen werden nach S 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15

September 1879 geahndet werden
Halle a/S den 21 April 1882 Die Polizei Verwaltung

Neupflasterung der Gottesackergasse auf der Strecke vom Töpferplan bis zur Char
lottenstraße veranschlagt zu 1336,90 soll im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum

29 April cr Vormittags 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 22 April 1882 Der StadtbaurathLohausen

Gu KvsvdättL LrölkNiillK
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit er M

gebenst an daß ich am heutigen Tage Bärgasse II am Markt ein

eröffnete und bitte bei Bedarf mich beehren zu wollen
Halle a/S den 25 April 1882 Hochachtungsvoll

Wv
Heute Dienstag den 25 April 1882

Erste große lußergeiiiöhiilicht ÄMialitiiteil vorstelliuig
von den ersten und größten Wnßiern der Welt

Nnr Specialitäten ersten Ranges MM
Erstes Auftreten des in seinen Leistungen einzig dastehenden hocheleganten Jongleurs und

Equilibristen

15 I i, N ItErstes Auftreten der schönen Luftkönigin

der Specialitäten Gesellschaft des Direktors Herrn des Deckenläufers
Mr des Japanesischen Hoskünstlers

I ST 8
vraktseilkadi t

Alis ZZ i v wird an einem schräg vom Plafond des Saales bis zur
Bühne herc b gespannten Drahtseile vermtttelst eines von ihr mit den Zähnen gehaltenen
Apparates frei mit Zähnen hängend mit Blitzesschnelle durch den ganzen Saal hindurch
fliegen eine Leistung welche hier noch nie gesehen worden ist

ausgeführt von Mik B Dare und Herrn Direktor A Gertiny
W Miß Dare wird am Trapeze hängend n A Herrn Gertiny frei mit den

Zähmn haltend denselben mit Blitzesschnelle im Kreise herum drehen daß man weder Kopf
noch Füße desselben erkennen kann grosje Sensations Piöee hier noch nicht gesehen

WM Ausführliche Programme sind an der Kasse zu haben WU
MK Ansang präcis 8 Uhr WU

Donuerstag VnrstvNunAEntröe Billet 50 H refervirter Platz 1

Nähmaschine zu verk Zenkergasse 13 p

Neu Rc

Eine gut gehaltene 3durige Harmonika
ist zu verkaufen Steg 21 I

Neue Kleidersekretäre Nußbaum birkene
Kommoden Stühle Auszugtisch Küchenschrank
Mit Glasaufsatz verkauft billig Geiststraße 21

Boigt Tischlermeister

verkauft
Heu Stroh Häcksel

Blücherstraße 6

Chamotte und poröse Steine sind wieder
vorräthig Böllbergerstraße

Eisentraut und Hampke

Neue pol Ko mmode verk bill Luckeng 12
Ein noch guter Kinderwagen zu kaufen

gesucht Adr unter D 25 an d Exp d Bl

Tüchtige Malergehülfen verlangt

RklINK
Magdebnrgerstr 40 r

Ein TischlergeseUe gesucht gr temstr 62

Ein Laufbursche gesucht
Geiststraße 72 im Laden

Modistinnen
finden Beschäftigung bei

öutli ck Lo
Einen Lehrling sucht

W Fränlzel Stellmachermstr Herrenstr 1 5
Nähmädchen gesucht

kleine Brauhausgasse 10 I
Anst j Mädchen welche das Schneidern

gründlich erlernen wollen werden noch ange
nommen Schmeerstraße 37/38 III

Junge Mädchen welche das Blumen
machen erlernen wollen werden gesucht von

A Riese gr Stcinstraße 17
Ä Ein brauchbares Mädcheu für Küche u

Haus findet wegen Krankheit des jetzigen
A guten Dienst Näheres

V gr Ulrichstr 41 ff Stubenmädchen bei 60 Lohn
t Scheuermädchen aus das Land gesucht

1 Mädchen d k kann mit sehr gutem
Äuch versch a suchen 1 Mai Dienst d

gr Schlamms
Köchin Stuben Haus und

Kindermädchen werden gesucht u
nachgewiesen durch

Pauline Fleckinger kl S chlamm 3
Zum 1 Mai suchen recht brauchbare Mäd

chen für Küche und Haus Stellen 1 Juli
finden einige Köchinnen hier u ausw Stel
len durch A Brieger Kapellengasfe i

Ordentl Person zur Aufwartung gesucht
gr Wallstraße 34

1 M w gut schneidert s Wcttinerstr 2 p r
Ein altes recht solides Dienstm wird sin

Hausarbeit u Kinder ges Näh Exped d Bl

Eine herrschaftliche Beletage
bestehend aus mehreren Stuben Kam
mer und Zubehör ist sofort oder zum
1 Jnli im Ganzen oder getheilt preis
werth zu beziehen Leipzigerstrafze 54

Rannischestrajze 5
ist die 2te Etage zu vermiethen und kann so
fort oder später bezogen werden

In meinem H use Karlstratze 2 ist du
Parterre Wohnung von 4 Stuben Kammern
Küche und schönem Keller zu vermrethen und
kann sofort oder 1 Juli bezogen werden

Frdl Wohnung best aus 6 Piscen und
Znb 500 1 Oct Breitestr 33 p r

Die herrschaftliche Beletage Geiststraße 48
5 Stuben nebst allem Zubehör und Garten
zum 1 October zu vermiclhen

Zum 1 October herrschaftl Wohnungen
6 St K K c mit prächtiger freier Aus
ficht und freundl schönem Garten mit Gar
tenhaus 1 und 3 Etage zu vermiethen

Steinweg 13 III
Gr Part Wohnnng mit Schaufenster

1 October o srüher zu bez 160
13 I

St K K u Zub 48 Ltz Breitestr 17
Große Brauhausgasse 9 einc Etage 4 St

K K für 150 Johanni zu beziehen
1 Et gr Ulrichstr 5 i Lctbr z bez

f Büreau o Geschäft pas
Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben

2 Kammern und Zubehör zum 1 October zu

beziehen Harz 25

Eine freundliche Wohuuug
3 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
sofort zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

kleine Klaus slraße 15
Stube Kammer Küche und Zubehör an

einz Dame zu verm Näh T aubeng 17ä

Krausenstraße 3
freundliche Parterre Wohnung bestehend
aus 3 St 2 K 1 K und Zubehör zum
üboermiethen geeignet zum 1 Juli zu ver
miethen Näheres Krause nstraße 3 Part
Wohnung 65 zu vermiethen G rünstr 2
1 Logis für 43 verm gr Klausur 25

Stube n K verm 1 Mai Unter berg 23
Möbl Stube verm gr Mrichslraße 10

G möbl Srube u K verm Königs 16 1
Gut möbl Wohnung auch für 2 Herren

paffend zu vermiethen Kaul enberg 7
Ein f möbl Zimmer nebst Schlaskabinet

ist an einz Herrn zu vermiethen
Wilhelmstraße 11

G möbl W z bez B rüderslr 13 1
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 ll
Möbl Zimmer sof gr Ulrichstr 28 II
Möbl Wohnung b zu vermiethen

Schmeerstraße 37/38 III
1 möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Leipzigerstraße 35
Möbl Stube u K gegenüber dem Land

wirthschaftlichen Institut zu vermiethen
Sophienstraße 12

Eine gut möbl Srube sofort zu vermiethen
Wörmlitzerstraße 31 I

Möbl Wohnungen kt Klau sstraße 2
gern möbl Wohnung Scharrn gasse 1 I

Einzeln e Stu be z u oer iniethcn Beejeneritr 6

Ein durchaus solider swä xlul vd t dsol
findet eine freundliche Wohnung pro Sem
100 auch ist demselben Gelegenheit gebo
ten Unterricht zu ertheilen Offerten unter
G G 300 in der Exped d Bl erbeten

Gar on Logis gr Steinstr 1 l Il,l
Gar on Logis Weidenplan part
F möbl Wohnung Henriettenstraße 23
Möbl Zimmer zu vermiethen

Blücherstraße 2 I
Anst Schlafstelle m K Harz 26

lnst Schlaf stelle Landwehrsiraße 12, Bäckerl

Anst Schla fstelle gr Wallstraße 38 I
Anst Schl afstelle Stube kl W allstr 2
Möbl Wohnung Nähe des Hmiptpostamts

um 1 Juni gesucht Off u H S 22
ostlagernd

Kartoffelacker
i st noch zu v erpachten Königstr 19

Kanarienvogel entflogen Gcgen Beloh
nung abzugeben MartinSberg 8

Diejenige Person welche am vergangenen
rettag einen Sonnenschirm aus leifcher

neister Fischer s Laden mitgenommen hat
ist erkannt und bitte ich denselben sofort
wieder abzugeben

Eine Korallenkette mit Kreuz verlören
Abzu geben S chülers hof 4

Sonnenschirm ges gegen Bergütung der
Oruckkosten abzuholen Brunoswarte 11

jeder Art befördert
Porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von tlAusousteln A
VvKlvi Ha lle Leipzigerstraße 2

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Expedition im Waiseuhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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